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A M T S B L A T T  D E R  K L I N G E N S T A D T  S O L I N G E N

B E K A N N T M A C H U N G

Öffentliche Bekanntmachung  
über die öffentliche Auflegung der Vorschlagslisten 

gemäß § 36 Absatz 3 GVG

Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Solingen für 
die Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028:
- Wahl der Hauptschöffinnen und Hauptschöffen für die 

Strafkammern des Landgerichts Wuppertal
- Wahl der Hauptschöffinnen und Hauptschöffen für 

das Schöffengericht und gemeinsame Schöffengericht 
beim Amtsgericht Wuppertal sowie das Schöffen-
gericht beim Amtsgericht Solingen sowie

- Wahl der Ersatzschöffinnen und Ersatzschöffen für 
das Schöffengericht und gemeinsame Schöffengericht 
beim Amtsgericht Wuppertal sowie Schöffengericht 
beim Amtsgericht Solingen 

Der Rat der Stadt Solingen hat in der Sitzung am 15.06.2023 
den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöf-
finnen und Schöffen für das Landgericht Wuppertal, das 
Schöffengericht und gemeinsame Schöffengericht beim 
Amtsgericht Wuppertal sowie für das Schöffengericht beim 
Amtsgericht Solingen gefasst.

Diese Vorschlagsliste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsver-
fassungsgesetz (GVG) 

in der Zeit vom 10.07.2023 bis 14.07.2023 (28.KW)
montags bis donnerstags von 08:00 bis 17:00 Uhr und 

freitags von 08:00 bis 13:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht an folgendem Ort aus:

Walter-Scheel-Platz 1, 42651 Solingen –  
Haupteingang am Empfang

Gegen die Vorschlagsvorschlagsliste kann gemäß § 37 
GVG binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Aufle-
gungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit der Begründung 
Einspruch erhoben werden, dass in die Vorschlagsliste Per-
sonen aufgenommen sind, die nach § 32 GVG nicht auf-

genommen werden durften oder nach den §§ 33,34 GVG 
nicht aufgenommen werden sollten. Der Text dieser Para-
grafen lautet:

§ 32
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur 

Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen oder 
wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;

2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen 
einer Tat schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann.

§ 33
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünf-

undzwanzigste Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
würden;

2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet  
haben oder es bis zum Beginn der Amtsperiode  
vollenden würden;
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3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlags-
liste nicht in der Gemeinde wohnen;

4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das 
Amt nicht geeignet sind;

5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung 
der deutschen Sprache für das Amt nicht geeignet 
sind;

6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.

§ 34
(1)  Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht  

berufen werden:
1. der Bundespräsident;
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer 

Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- 

oder Ruhestand versetzt werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, N 

otare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivoll-

zugsbeamte, Bedienstete des Strafvollzugs sowie 
hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer;

6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen 
Vereinigungen, die satzungsgemäß zum gemein-
samen Leben verpflichtet sind.

(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten 
Beamten höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die 
zu dem Amt eines Schöffen nicht berufen werden 
sollen.

Solingen, den 28.06.2023

Stadt Solingen
Der Oberbürgermeister

In Vertretung

Welzel 
Beigeordneter

B E K A N N T M A C H U N G

Öffentliche Bekanntmachung  
über Zeitpunkt und Ort der Auflegung der  
Vorschlagslisten für die Wahl der Schöffen  

gem. § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) 

1. Wahl der Jugendhaupt- und Jugendersatzschöffinnen 
und -schöffen für das Jugendschöffengericht Solingen 
für die Amtszeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2028

2. Wahl der Jugendhauptschöffinnen und -schöffen 
für das Landgericht Wuppertal für die Amtszeit vom 
01.01.2024 bis 31.12.2028

Die Vorschlagsliste der Stadt Solingen mit Angabe der Per-
sonen, die zum Amt der Jugendschöffin bzw. des Jugend-
schöffen berufen werden können, liegen im Rathaus am 
Empfang, Walter-Scheel-Platz 1, 42651 Solingen, in der Zeit 
vom 

10.07.2023 – 14.07.2023  

(Montag bis Donnerstag 8:00 bis 17:00 Uhr,  
Freitag 8:00 bis 13:00 Uhr) 

zu jedermanns Einsicht aus. 

Gegen die Vorschlagslisten kann gem. § 37 Gerichtsverfas-
sungsgesetz (GVG) binnen einer Woche, gerechnet vom 
Ende der Auslegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit 
der Begründung Einspruch erhoben werden, dass in die 
Vorschlagslisten Personen aufgenommen sind, die nach 
§ 32 GVG nicht aufgenommen werden durften oder nach 
den §§ 34, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten. 

Im Auftrag

Welzel
Beigeordneter
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N AT I O N A L E  B E K A N N T M A C H U N G

Offenes Verfahren (EU) (VgV) 
Verfahren: V23/90-42/149 - Ampelphasenassistent, Restrotanzeige, Qualitätsüberwachung 

Auftraggeber: Stadt Solingen

1)  Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teilnahmeanträge einzureichen sind
Klingenstadt Solingen
Konzernbeschaffung und Medienservice, Vergabestelle
Bonner Straße 100,  42697 Solingen
Germany
Tel.: +49 2122906781
Fax: +49 2122906695
vergabe@solingen.de

2)  Verfahrensart
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)  Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzureichen sind
Über https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off können die Unterlagen ausschließlich in elekt-
ronischer Form abgefordert werden. Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen.

4)  Gegebenenfalls in den Fällen des § 29 Absatz 3 die Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit und die 
Informationen zum Zugriff auf die Vergabeunterlagen

5)  Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leistungserbringung
Ampelphasenassistent, Restrotanzeige, Qualitätsüberwachung
Lieferung, Montage, Konfiguration eines Ampelphasenassistenten inkl. Schaltzeitprognose, einer Restrotanzeige für 
Fußgänger und einer Qualitätsüberwachung des Verkehrsrechners
Ort der Leistungserbringung:
42651 Solingen

6)  Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzelnen Lose
Losweise Ausschreibung: Nein

7)  Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)  Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist
Von: Bis:
Vertragslaufzeit 24 Monate mit Verlängerungsoption um weitere 24 Monate
Beginn: unverzüglich nach Auftragsvergabe

9)  Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/eae5391a-45e9-44a8-
9458-2e7074c06455

10)  Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist
Teilnahme- oder Angebotsfrist: 31.07.2023 10:00:00
Bindefrist: 29.09.2023 00:00:00

11)  Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungen
12)  Wesentliche Zahlungsbedingungen oder die Angabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind

Gem. VOL/B
13)  Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vorzulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die Be-

urteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen verlangt
Umsätze der letzten 3 Geschäftsjahre sowie durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter - jeweils nachzuweisen durch
Referenzfragebogen.Nachwe is über den Aufbau eines etablierten Informationssicherheitssy stems (ISMS) in Form einer 
Zertifizierung nach ISO 27001 (nativ) oder BSI. Alternativ eine Zertifizierung nach CISIS12® (Begründung notwendig). 
Gemäß Pos.1.4.10.; ist dem Angebot beizufügen.
Externer Nachweis (z.B. Bericht der Bundesanstalt für Straßenwesen oder gleichwertig) bzw. alternativ Eigenerklärung 
mit schlüssiger Begründung, weshalb die Verwendung der jeweiligen APHA App als verkehrssicher einzustufen ist (ge-
mäß Pos.1.); ist dem Angebot beizufügen Nachweis über den lauffähigen Betrieb an min. 1.000 LSA in min. fünf OCIT-
O-Städten (gemäß Pos.1.) Als Nachweis genügt eine Auflistung der jeweiligen Städte; ist dem Angebot beizufügen
Eigenerklärung nach § 123 GWB, Eigenerklärung nach § 124 GWB, Erklärung gemäß § 19 MiloG, Eigenerklärung 
Insolvenz, Erklärung gemäß § 22 LkSG - jeweils nachzuweisen gemäß Kriterienkatalog in den Vergabeunterlagen.
Es wird auf die Bekanntmachung Amtsblatt EU verwiesen.
Rechtsform für Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Verteter.

14)  Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden.
Niedrigster Preis
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A U F T R A G S B E K A N N T M A C H U N G

Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
V23/90-3/152 - Asphaltdeckenprogramm 2023 Stadtgebiet Solingen

a)  Name, Anschrift, Telefon-, Telefaxnummer sowie E-Mail-Adresse des Auftraggebers (Vergabestelle)
Klingenstadt Solingen
Konzernbeschaffung und Medienservice
Vergabestelle
Bonner Straße 100
42697 Solingen
Germany
Tel.: +49 2122906804
Fax: +49 2122906695
vergabe@solingen.de

b)  Gewähltes Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C)  Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver- und Entschlüsselung
Über https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off können die Unterlagen ausschließlich in elektro-
nischer Form abgefordert werden. Hier müssen die Angebote elektronisch abgegeben werden.

d)  Art des Auftrags
Bauleistung

e)  Ort der Ausführung
42651 Solingen

f)  Art und Umfang der Leistung
Asphaltdeckenprogramm 2023 Stadtgebiet Solingen
Asphaltdeckensanierungen auf 23 Straßen im Stadtgebiet Solingen

g)  Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefor-
dert werden

h)  Falls der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Ange-
bote für eines, mehrere oder alle Lose einzureichen
Losweise Ausschreibung: Nein

i)  Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; so-
fern möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen werden sollen
Von: Bis:
Beginn: unverzüglich nach Auftragsvergabe binnen sechs Wochen
Die Leistung ist fertigzustellen innerhalb von 14 Monaten nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung.

j)  gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Nichtzulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind zugelassen

k)  gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 4 zur Nichtzulassung der Abgabe mehrerer Hauptan-
gebote
Mehrere Hauptangebote sind zulässig

l)  Name und Anschrift, Telefon- und Telefaxnummer, E-Mail-Adresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen 
und zusätzliche Unterlagen angefordert und eingesehen werden können; bei Veröffentlichung der Auf-
tragsbekanntmachung auf einem Internetportal die Angabe einer Internetadresse, unter der die Vergabe-
unterlagen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt abgerufen werden können; § 11 Absatz 
7 bleibt unberührt
Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfügung unter: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/everga-
be.bieter/api/external/deeplink/subproject/1c33bb60-3229-453e-851a-f604e6b2197b

m)  gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten 
ist
Die Unterlagen stehen ausschließlich elektronisch zur Verfügung.

n)  bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu 
richten sind, Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden,
Teilnahme- oder Angebotsfrist:
Bindefrist:

o)  Frist für den Eingang der Angebote und die Bindefrist
31.07.2023 10:00:00
30.08.2023
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p)  Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch 
zu übermitteln sind
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen, diese sind einzureichen unter:
https://portal.deutsche-evergabe.de

q)  Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen
Deutsch

r)  die Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden, und gegebenenfalls 
deren Gewichtung
Niedrigster Preis

s)  Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der An-
gebote anwesend sein dürfen

t)  gegebenenfalls geforderte Sicherheiten
Vertragserfüllungsbürgsch aft 5 v. H. der Auftragssumme (einschließlich der Nachträge),
Bürgschaft für Mängelansprüche 3 v. H. der Auftragssumme (einschließlich der Nachträge).

u)  wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschrif-
ten, in denen sie enthalten sind
Gemäß VOB.

v)  gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

w)  verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters
Mindestens 3 Referenzen von vergleichbaren Projekten, nicht älter als 5 Jahre; Umsätze der letzten 3 Geschäftsjahre; 
durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter - jeweils nachzuweisen durch beigefügten Referenzfragebogen.
Eigenerklärung nach § 16 (2) VOB/A und Erklärung gemäß § 19 MiloG - jeweils nachzuweisen gemäß
Kriterienkatalog in den Vergabeunterlagen.

x)  Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße 
gegen Vergabebestimmungen wenden kann
Bezirksregierung Düsseldorf Dezernat 34 VOB Beschwerdestelle
Postfach 300865
40408 Düsseldorf
Tel.:
Fax:

27.06.2023
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A U F T R A G S B E K A N N T M A C H U N G

Öffentliche Ausschreibung (VOB) 
V23/90-4/157 - Inspektions- und Instandsetzungsarbeiten an Fördergeräten

a)  Name, Anschrift, Telefon-, Telefaxnummer sowie E-Mail-Adresse des Auftraggebers (Vergabestelle)
Klingenstadt Solingen
Konzernbeschaffung und Medienservice
Vergabestelle
Bonner Straße 100
42697 Solingen
Germany
Tel.: +49 2122906804
Fax: +49 2122906695
vergabe@solingen.de

b)  Gewähltes Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C)  Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver- und Entschlüsselung
Über https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off können die Unterlagen ausschließlich in elektro-
nischer Form abgefordert werden. Hier müssen die Angebote elektronisch abgegeben werden.

d)  Art des Auftrags
Bauleistung

e)  Ort der Ausführung
42655 Sandstraße 16a

f)  Art und Umfang der Leistung
Inspektions- und Instandsetzungsarbeiten an Fördergeräten
Inspektionsarbeiten und die Ausführung der erforderlichen Instandsetzungsarbeiten an den Fördergeräten der
Müllkessel MK 1 und MK 3 sowie den dazugehörigen Rauchgasreinigungsanlagen als 1 Jahresvertrag mit
Verlängerungsoption um ein weiteres Jahr.

g)  Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefor-
dert werden

h)  Falls der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Ange-
bote für eines, mehrere oder alle Lose einzureichen
Losweise Ausschreibung: Nein

i)  Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; so-
fern möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen werden sollen
Von: Bis:
Mit der Ausführung ist zu beginnen ab dem 27.09.2023.
Laufzeit des Vertrages beträgt 1 Jahr ab Auftragsvergabe, mit Verlängerungsoption um 1 weiteres Jahr.

j)  gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Nichtzulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind zugelassen

k) gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 4 zur Nichtzulassung der Abgabe mehrerer Hauptan-
gebote
Mehrere Hauptangebote sind zulässig

l)  Name und Anschrift, Telefon- und Telefaxnummer, E-Mail-Adresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen 
und zusätzliche Unterlagen angefordert und eingesehen werden können; bei Veröffentlichung der Auf-
tragsbekanntmachung auf einem Internetportal die Angabe einer Internetadresse, unter der die Vergabe-
unterlagen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt abgerufen werden können; § 11 Absatz 
7 bleibt unberührt
Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfügung unter: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/everga-
be.bieter/api/external/deeplink/subproject/8bc3186eba7b-42ee-a2a4-76c25b7e84ac

m)  gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten 
ist
Die Unterlagen stehen ausschließlich elektronisch zur Verfügung.

n)  bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu 
richten sind, Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden,
Teilnahme- oder Angebotsfrist:
Bindefrist:

o)  Frist für den Eingang der Angebote und die Bindefrist
11.08.2023 10:00:00
08.09.2023

6



p)  Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch 
zu übermitteln sind
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen, diese sind einzureichen unter:
https://portal.deutsche-evergabe.de

q)  Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen
Deutsch

r)  die Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden, und gegebenenfalls 
deren Gewichtung
Niedrigster Preis

s)  Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der An-
gebote anwesend sein dürfen

t)  gegebenenfalls geforderte Sicherheiten
u)  wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschrif-

ten, in denen sie enthalten sind
Gemäß VOB.

v)  gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

w)  verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters
Mindestens 3 Referenzen von vergleichbaren Projekten, nicht älter als 5 Jahre; Umsätze der letzten 3
Geschäftsjahre; durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter - jeweils nachzuweisen durch beigefügten
Referenzfragebogen.
Eigenerklärung nach § 16 (2) VOB/A und Erklärung gemäß § 19 MiloG - jeweils nachzuweisen gemäß
Kriterienkatalog in den Vergabeunterlagen.

x)  Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße 
gegen Vergabebestimmungen wenden kann
Bezirksregierung Düsseldorf Dezernat 34 VOB Beschwerdestelle
Postfach 300865
40408 Düsseldorf
Tel.:
Fax:

29.06.2023
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A U F T R A G S B E K A N N T M A C H U N G

Offenes Verfahren (EU) (VOB) 
V23/60/156 - SSB Palas u. Kapelle - Rekonstruktion Fenster

a)  Name, Anschrift, Telefon-, Telefaxnummer sowie E-Mail-Adresse des Auftraggebers (Vergabestelle)
Klingenstadt Solingen
Konzernbeschaffung und Medienservice
Vergabestelle
Bonner Straße 100
42697 Solingen
Germany
Tel.:+49 2122906781
Fax: +49 2122906695
vergabe@solingen.de

b)  Gewähltes Vergabeverfahren
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C)  Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver- und Entschlüsselung
Über https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off können die Unterlagen ausschließlich in elektro-
nischer Form abgefordert werden. Hier müssen die Angebote elektronisch abgegeben werden.

d)  Art des Auftrags
Bauleistung

e)  Ort der Ausführung
42651 Solingen

f)  Art und Umfang der Leistung
SSB Palas u. Kapelle - Rekonstruktion Fenster
Schloß Burg a/d Wupper wird in den kommenden Jahren umfassend saniert. In diesem Zuge sind bestehende
Holzfenster zu sanieren. Folgende Bereiche sind Bestandteil der Ausschreibung: Palas, Kapelle, Zwingertor und
Burgtor. In der Hauptsache werden 38 historisierende Bestandsfenster der Burganlage rekonstruiert. Die zu
bearbeitenden Fenster befinden sich in dem zusammenhängenden Gebäudekomplex Palas, Kapelle, Zwinger - und
Burgtor der Schlossanlage. Folgende Arbeiten sollen ausgeführt werden: Nachbau vorhandener Bestandsfenster

g)  Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefor-
dert werden

h)  Falls der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Ange-
bote für eines, mehrere oder alle Lose einzureichen
Losweise Ausschreibung: Nein

i)  Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; so-
fern möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen werden sollen
Von: 01.10.2023 Bis:
innerhalb von 150 Arbeitstagen (Montag bis Freitag) nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung fertig zu stellen

j)  gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Nichtzulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind nicht zugelassen

k)  gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 4 zur Nichtzulassung der Abgabe mehrerer Hauptan-
gebote
Mehrere Hauptangebote sind zulässig

l)  Name und Anschrift, Telefon- und Telefaxnummer, E-Mail-Adresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen 
und zusätzliche Unterlagen angefordert und eingesehen werden können; bei Veröffentlichung der Auf-
tragsbekanntmachung auf einem Internetportal die Angabe einer Internetadresse, unter der die Vergabe-
unterlagen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt abgerufen werden können; § 11 Absatz 
7 bleibt unberührt
Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfügung unter: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/everga-
be.bieter/api/external/deeplink/subproject/8639a37e-4a09-4f8b-b966-fe287eb6a5bd

m)  gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten 
ist
Die Unterlagen stehen ausschließlich elektronisch zur Verfügung.

n)  bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu 
richten sind, Tag, an dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden,
Teilnahme- oder Angebotsfrist:
Bindefrist:
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o)  Frist für den Eingang der Angebote und die Bindefrist
07.08.2023 10:00:00
06.10.2023

p)  Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch 
zu übermitteln sind
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen, diese sind einzureichen unter:
https://portal.deutsche-evergabe.de

q)  Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen
Deutsch

r)  die Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden, und gegebenenfalls 
deren Gewichtung
Niedrigster Preis

s)  Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der An-
gebote anwesend sein dürfen

t)  gegebenenfalls geforderte Sicherheiten
Es wird auf die Bekanntmachung EU Amtsblatt verwiesen.

u)  wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschrif-
ten, in denen sie enthalten sind
Gemäß VOB.

v)  gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

w)  verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters
3 vergleichbare Referenzen in denkmalgeschützten Bauwerken nicht älter als 5 Jahre.
Mindestumsatz i.H.v. 434.000 € pro Jahr, durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter - jeweils nachzuweisen durch
beigefügten Referenzfragebogen.
Eigenerklärung nach § 123 GWB, Eigenerklärung nach § 124 GWB, Erklärung gemäß § 19 MiloG, Eigenerklärung
Insolvenz, Erklärung gem. § 22 LkSG - jeweils nachzuweisen gemäß Kriterienkatalog in den Vergabeunterlagen.
Nachweis der Befähigung: Tischlermeister mit der Zusatzqualifikation geprüfter Restaurator im Handwerk ist dem
Angebot beizufügen.

x)  Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße 
gegen Vergabebestimmungen wenden kann
Vergabekammer Rheinland
Spruchkammer Düsseldorf - c/o Bezirksregierung Köln
Zeughausstraße 2-10
50667 Köln
Tel.:+49 2211473055
Fax:+49 2211472889

26.06.2023
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N AT I O N A L E  B E K A N N T M A C H U N G

Öffentliche Ausschreibung (UVgO) 
Verfahren: V23/25-P/151 - Zulassungsbescheinigungen Teil I, Dokumentenklebesiegel und Plaketten  

Abrufaufträge über Bedarf für 2 Jahre 
Auftraggeber: Stadt Solingen

1)  Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle
sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teilnahmeanträge einzureichen sind
Klingenstadt Solingen
Konzernbeschaffung und Medienservice
Vergabestelle
Bonner Straße 100
42697 Solingen
Germany
Tel.: +49 2122906804
Fax: +49 2122906695
vergabe@solingen.de

2)  Verfahrensart
Öffentliche Ausschreibung [UVgO]

3)  Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzureichen sind
Über https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off können die Unterlagen ausschließlich in elekt-
ronischer Form abgefordert werden. Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen.

4)  Gegebenenfalls in den Fällen des § 29 Absatz 3 die Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit und die 
Informationen zum Zugriff auf die Vergabeunterlagen

5)  Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leistungserbringung
Zulassungsbescheinigungen Teil I, Dokumentenklebesiegel und Plaketten
Abrufaufträge über Bedarf für 2 Jahre
Lieferung von Zulassungsbescheinigungen Teil I, Dokumentklebesiegeln und Plaketten für die KFZ-Zulassungsbehörde
Abrufauftrag für zwei Jahre mit Option auf Verlängerung um 2 mal 12 Monate
Ort der Leistungserbringung:
42657 Stadt Solingen,KFZ-Zulassungsbe hörde,Gasstraße 22,42657 Solingen

6)  Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzelnen Lose
Losweise Ausschreibung: Ja
Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann für alle Lose anbieten (aber auch für weniger).
Los-Nr. 1 Losname KFZ-Zulassungsbescheinigu ng Teil I (Fahrzeugscheine)
Abrufauftrag über den Bedarf für zwei Jahre mit Option auf Verlängerung um zwei mal 12 Monate
Beschreibung Die Ausführungen der Fahrzeugscheine müssen der jeweils aktuellsten geltenden Fassung der Anlage 5 
der FZV entsprechen.
Die mitzuliefernden Referenzdateien für den Sicherheitscode sind im XML-Format zu erstellen, eine entsprechende 
Datei sollte der ausschreibenden Kfz-Zulassungsbehörde zu Testzwecken bei Angebotsabgabe überlassen werden.
Um die Druckfunktionalität zu testen, sind Mustervordrucke bereitzustellen.
Auf der Rückseite der Fahrzeugscheine ist folgender Eindruck aufzubringen: 
Stadt Solingen
Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung
Kfz-Zulassungsbehörde
Der Oberbürgermeister
Im Auftrag
Die Verpackungseinheiten sind in 100-Stück-Bündelung zu erstellen.
Los-Nr. 2 Losname Plaketten, Landeswappen und Dokumentklebesiegel
Abrufauftrag über den Bedarf für zwei Jahre mit Option auf Verlängerung um zwei mal 12 Monate
Beschreibung Die Landeswappen und Dokumentensiegel sind aufgrund der hohen Qualitäts- und Sicherheitsanforde-
rungen in SECU-Rasta, SECU-Rasta-Light oder vergleichbarer Qualität anzubieten. Die Gleichwertigkeit wird von der 
Kfz-Zulassungsstelle durch Abstempeln und Entstempeln der Plaketten auf Kennzeichen geprüft.
Die Plaketten müssen gem. den Anforderungen DE 42 24 552 und EP 05 81 030 gefertigt werden und müssen den 
Anforderungen der FZV und StVZO, insbesondere den §§ 10 Abs. 3 FZV i. V. m. d. Anlage IX (§29 Abs. 2 bis 6 StVZO) 
genügen.
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Los-Nr. 3 Losname Feinstaubplaketten
Abrufauftrag über den Bedarf für zwei Jahre mit Option auf Verlängerung um 2 mal 12 Monate
Beschreibung Feinstaubplaketten (§ 3 der 35. BImSchV & Anhang 1)
Die Plakette muss so beschaffen sein, dass sie sich beim Ablösen von der
Windschutzscheibe selbst zerstört.

7)  Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind zugelassen

8)  Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist
Von: 01.01.2024 Bis: 31.12.2025
Verlängerungsoption für zwei Jahre bis 31.12.2027

9)  Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/331b4ccb-4d85-4cb6-
aabc-15cead8046ab

10)  Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist
Teilnahme- oder Angebotsfrist: 06.07.2023 10:00:00
Bindefrist: 04.08.2023 00:00:00

11)  Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungen
12)  Wesentliche Zahlungsbedingungen oder die Angabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind

Gem. VOL/B
13)  Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vorzulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 

Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver-
langt
Mindestens 3 Referenzen von vergleichbaren Projekten, nicht älter als 3 Jahre;
Umsätze der letzten 3 Geschäftsjahre sowie durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter - jeweils nachzuweisen durch bei-
gefügten Referenzfragebogen.
Eigenerklärung nach § 123 GWB, Eigenerklärung nach § 124 GWB, Erklärung gemäß § 19 MiloG, Eigenerklärung 
Insolvenz, Erklärung gemäß § 22 LkSG - jeweils nachzuweisen gemäß Kriterienkatalog in den Vergabeunterlagen.
Rechtsform für Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Verteter.

14)  Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden.
Niedrigster Preis
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